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Bayerisches Oberland: Ausbau des touristischen Angebots in der  beliebten Urlaubs- und Freizeitregion
München, 2011. Das bayerische Oberland zählt zu den beliebtesten Urlaubs- und Erholungsgebieten Deutschlands. Rund eine Autostunde von der Landeshauptstadt München entfernt, erfreuen sich Einheimische wie weitgereiste Urlauber an den vielfältigen Freizeitmöglichkeiten und den gastronomischen Angeboten im naturverbundenen bayerischen Voralpenland. Seit mehr als drei Jahrzehnten engagiert sich die Schörghuber Unternehmensgruppe gemeinsam mit ihren strategischen Partnern, den Alpenbahnen Spitzingsee und den Brauneck- und Wallbergbahnen, das touristische Angebot der Region kontinuierlich auszubauen und ihm ein unverwechselbares Profil zu geben.
Idyllische Erholung am Spitzingsee

Bereits Anfang der siebziger Jahre errichtet Firmengründer Josef Schörghuber das Arabella Alpenhotel am Spitzingsee. Das zwischen Wendelstein und Tegernsee auf 1.100 Metern Höhe gelegene Hotel ist von unberührter Natur und dem kristallklaren Wasser des Spitzingsees umgeben. Mit seinen beiden Gebäuden, dem Stammhaus und dem unterirdisch verbundenen Seehof, fügt sich das Alpenhotel harmonisch in die umliegende Bergwelt ein. Die 120 behaglichen Zimmer und Suiten im charmanten Landhaus-Stil vermitteln bayerische Lebenskultur. Vom privaten Balkon aus genießen die Gäste eine wunderbare Aussicht auf die Berge und den See. Am Abend bieten die Restaurants König Ludwig Stube und Osteria L'Oliva Köstlichkeiten von bayerisch-traditionell bis zu toskanisch-mediterran. Das großzügige Spa verfügt über die am höchsten gelegene Soletherme Deutschlands, einen Saunabereich mit Aromaduschen, Bergblüten-, Bergbauern- und Finnischer Sauna sowie Dampfbad und einen Fitnessraum. Eine weitläufige Panoramafront eröffnet vom gesamten Spa-Bereich aus einen weiten Blick auf den See. Im Sommer finden die Gäste Entspannung auf der hoteleigenen Liegewiese mit Badestrand und -steg direkt am Spitzingsee. Im Winter liegt das beliebte Familienskigebiet Spitzingsee-Tegernsee quasi direkt vor der Tür. Für Veranstaltungen aller Art bietet sich das separate und weitläufige Seehof Konferenzzentrum an, das einen idealen Rahmen für private und geschäftliche Events mit bis zu 160 Personen bietet.
Beliebtes Ski- und Wandergebiet
Seit 2004 erfährt das Gebiet Spitzingsee-Tegernsee durch das Engagement der Schörghuber Unternehmensgruppe gemeinsam mit der Alpenbahnen Spitzingsee GmbH eine regelrechte Renaissance. Umfangreiche Investitionen in neue Lift-
anlagen und modernste Beschneiungstechnik haben der beliebten Skiregion der Münchner wieder ihre Bedeutung als attraktive Wintersportdestination zurück gegeben. Ende 2004 wurde die neue Stümpfling-Sesselbahn in Betrieb genommen, die sich unweit des Alpenhotels befindet. Nur ein Jahr später wurde die neue Suttenbahn fertig gestellt, die bis nach Rottach-Egern führt. Damit wurden die Täler Spitzingsee und Tegernsee über die beiden Bahnen miteinander verbunden und die gesamte Region als touristisches Ski- und Wandergebiet aufgewertet. Zwischen den Bergstationen beider Bahnen fand die Jagahütt’n eine neue Heimat, die mit ihrer teilsweise über 100 Jahre alten Bausubstanz aufwändig restauriert und wieder aufgebaut wurde und auch im Sommer ein beliebtes Ausflugsziel bei Wanderern und Erholungssuchenden ist. Seit 2006 gehört der Burton Snowpark an der Unteren Firstalm am Spitzingsee in der Snowboarder-Szene zu den Top drei in Deutschland. 
Nach dem Bau und der Inbetriebnahme der neuen Flutlichtanlage in der Skisaison 2009/2010 wurde im Sommer 2010 das nächste Modernisierungsprojekt am Spitzingsee in Angriff genommen: Der alte Schlepplift am Roßkopf wurde durch eine moderne Doppel-Sesselbahn ersetzt und ging pünktlich zum Start der Wintersaison 2010/2011 in Betrieb. Die neue Anlage erfüllt die aktuellen Anforderungen an Sicherheit und Komfort und erschließt die anspruchsvolleren Pisten am Rosskopf einem breiten Publikum. Die jüngsten Investitionen sind ein weiterer Schritt auf dem Weg zur Modernisierung und Revitalisierung des traditionsreichen Skigebietes.  
Längste Rodelbahn Deutschlands
Im Tegernseer Tal gehört die traditionsreiche Wallbergbahn mit zu den wichtigsten touristischen Einrichtungen. Mit dem Ausbau der Kabinenbahn und dem Bau eines großzügigen Panoramarestaurants an der Bergstation im Jahr 1998 stellte Stefan Schörghuber wichtige Weichen für eine erfolgreiche Zukunft der Wallbergbahn. Das Panoramarestaurant gibt mit seiner 270 Grad-Glasfassade nahezu von jedem der rund 200 Sitzplätze den Blick frei auf das sagenhafte Panorama der umliegenden Berge und den Tegernsee. Fast doppelt so viele Personen können von der großen Sonnenterrasse den Blick auf die Wallbergkapelle und die Blauberge genießen. Die idealen Startbedingungen unterhalb der Bergstation machen den Wallberg zum Eldorado für Gleitschirm- und Drachenflieger. Mit der 2002 fertig gestellten Winter-Naturrodelbahn – mit 6,5 Kilometern eine der längsten Rodelbahnen Deutschlands – wurde dem Wallberg seine Bedeutung als Wintersportdestination zurückgegeben. Die im Winter 2009 neu errichtete Depotbeschneiungsanlage garantiert den Gästen während der gesamten Wintersaison schneesicheres Rodelvergnügen am Wallberg. Geübten Skifahrern und Snowboardern steht darüber hinaus die eigens unpräparierte ehemalige FIS-Abfahrt über den Glaslhang für pures Tiefschneevergnügen offen.

Tragende Säule im Tölzer Land
Auch am Brauneck, nahe der Kurstadt Bad Tölz, macht sich die Schörghuber Unternehmensgruppe gemeinsam mit der Brauneck Bergbahn seit Jahren für ein attraktives Tourismusangebot stark. Hier wird kontinuierlich in Sicherheit und Komfort der Brauneck Bergbahn investiert, die seit 1957 in Betrieb ist und den beliebten Münchner Hausberg als Wintersportgebiet erschloss. Neue Beschnei-
ungsanlagen und das 2005 eröffnete Panoramarestaurant direkt an der Bergstation haben zu einer deutlichen Belebung des Gästebetriebs über das ganze Jahr beigetragen. Das rundum verglaste Panoramarestaurant verfügt über eine große Außenterrasse für 270 Gäste und bietet – neben einem vielfältigen gastronomi​schen Angebot – traumhafte Ausblicke auf die umliegende Vor- und Hochalpen​welt. Damit ist die Brauneck Bergbahn zu einer tragenden Säule des Tourismusan​gebotes im Tölzer Land geworden.

Am Fuße des Brauneck, nur wenige Minuten vom Ortskern entfernt, liegt in Lenggries das Arabella Hotel Brauneck. Das 4-Sterne-Haus wurde 1972 von der Schörghuber Unternehmensgruppe errichtet. Alle 108 Zimmer und Suiten sind im eleganten Landhausstil eingerichtet und verfügen über einen großen Balkon. Das separate Seminar- und Veranstaltungszentrum Creaktivum bietet mit zwölf unterschiedlich großen Tagungsräumen und professioneller technischer Ausstattung viel Raum für effizientes Arbeiten und Kreativität. Das gemütliche Restaurant Leonhardi Stub'n ist bekannt für seine gute bayerische und internationale Küche und die rustikale Grillstube bietet mit offenem Grill das passende Ambiente für gesellige Feiern. Der Saunabereich Isargrotte lädt mit Finnischer Sauna, Dampfbad, Farblicht-Sanarium, Solarium und Frischwasser-Whirlpool zum Entspannen ein. 

Treibender Faktor in der Region

Die Investitionen am Spitzingsee, die Errichtung der Rodelbahn am Wallberg und die Erneuerungen am Brauneck sind Teil eines Gesamtengagements für das baye-
rische Oberland, das die Schörghuber Unternehmensgruppe gemeinsam mit ihren Partnern seit Jahren nachhaltig betreibt. Mit den strategisch verbundenen Berg-
bahnen, den Hotels in Lenggries und am Spitzingsee sowie den traditionsreichen Biermarken Hacker-Pschorr und Hopf ist die Münchner Unternehmensgruppe ein treibender Faktor in dieser Region.
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